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Suizidprävention 
 
 

Suizidalität erkennen, besprechen und intervenieren 
 
Der Kontakt mit Menschen, die nicht mehr leben wollen (oder wollten) bzw. mit Angehörigen, die 
einen Menschen durch Suizid verloren haben oder mit der Angst leben müssen, dass dies passiert, 
ist eine der größten Herausforderungen in Beratung, Sozialer Arbeit, Pädagogik und Therapie. 
Suizid(alität) wird häufig nicht für möglich gehalten – Fachkräften wie Betroffenen fällt es schwer, 
ihn in den Blick zu nehmen und anzusprechen. Bei den Helfenden löst dieses Thema oft starken 
Handlungsdruck aus und ist verbunden mit einer Reihe von Gefühlen, beginnend bei Entsetzen und 
einer gefühlten Hilflosigkeit bis hin zu Ignoranz. Wissen zu diesem Themenspektrum und vor allem 
Methoden, Suizidalität zu thematisieren, sind unerlässlich, um adäquat und zielgerichtet handeln 
zu können, den eigenen Ängsten und Unsicherheiten zu begegnen und sich selbst zu schützen.  
Die Fortbildung führt in die Thematik Suizid(alität) und Suizidprävention ein und informiert zu 
Schutz- und Risikofaktoren, über die Entwicklung und das Erkennen von Suizidalität. Vermittelt 
werden Techniken und Möglichkeiten der Gesprächsführung in der Arbeit mit suizidalen Menschen. 
Handlungsmöglichkeiten im Kontext der sozialen Arbeit werden gemeinsam entwickelt. Hierbei 
werden Ängste und Hemmschwellen der Helfenden sukzessive abgebaut. 
 
Hinweis: Eine durchschnittliche psychische Belastbarkeit ist Voraussetzung für die Teilnahme an 
der Veranstaltung. 
 

Zielgruppe: Fach- und Führungskräfte in der Sozialen Arbeit, im Gesundheits-, Erziehungs- und 
Bildungswesen und angrenzenden Berufsfeldern 
 

Inhalte: 

 Indikatoren Suizidalität 

 Risiko- und Schutzfaktoren 

 Entwicklung/Stufen der Suizidalität 

 Interventionsstrategien 

 Handlungsorientierung  
 
Arbeitsformen: Die Fortbildung wird von einem fließenden Methodenwechsel geprägt sein: 
Impulsvorträge zu Theorie und Methode, angeleitete Übungen in Gesprächsführung, Arbeit im 
Forum, Diskussion und Kleingruppenarbeit. 
 
 

Referentin: Lydia Weyerhäuser, Dipl.-Sozialpädagogin, Systemische 
Therapeutin (DGSF), Gestalttherapeutin (FPI/EAG), 
Sexualtherapeutin (DGfS, IGST), Traumatherapeutin (Huber, 
Nijenhuis), Senior-/Lehrcoach (DCV), eigene Praxis, Mainz 

Co-Referentin: Mercedes Lißmann, Initiatorin einer Selbsthilfegruppe und 
Betroffene durch Suizid eines Angehörigen berichtet am zweiten 
Tag von ihren Erfahrungen 

Termin: 14.06.-15.06.2027 

Seminargebühr: 280,00 € 

Obligatorische Tagungspauschale: Voraussichtlich 24,50 € pro Tag (Getränke, Snacks, Obst, 
Kuchen) 

Anmeldeschluss: 19.04.2027 

Tagungsort: Tagungszentrum Erbacher Hof, Grebenstr. 24-26, 55116 Mainz 

 
Zusätzliche Kosten im Tagungshaus: 
Es besteht die Möglichkeit, im Tagungszentrum Erbacher Hof zu übernachten und/oder Mahlzeiten 
(Mittagessen, Abendessen) einzunehmen.  
Die aktuellen Kosten für diese Leistungen entnehmen Sie bitte unserer Website: 
https://www.kh-mz.de/weiterbildung/weiterbildungsangebot/organisatorische-infos 
 
Informationen zu den Stornobedingungen finden Sie auf unserer Website: 
https://www.kh-mz.de/weiterbildung/weiterbildungsangebot/geschaeftsbedingungen 
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